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Die Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1960 

Für den November 1960 wurde neben der "Verdiensterhe­
bung in Industrie und Handel" aud! wieder eine „Verdienst­
erhebung im Handwerk" durd!geflihrt. Bei dieser Erhebung, 
die - im Gegensatz zu der zuerst genannten Statistik - nm 
halbjährlich, und zwar für die Monate Mai und Novembe1 
eines jeden Jahres, vorgenommen wird, werden die Arbeits· 
zeiten sowie die Bruttoverdienste der Voll-Gesellen, Jung­
Gesellen und „ Ubrigen Arbeiter" in den folgenden ausge­
wählten Handwerkszweigen erfaß~: 

Kraftfahrzeugreparatur, 
Schlosserei, 
Bau- und Möbeltischlerei, 
Herrenschneiderei, 
Damenschneiderei, 
Bäckerei, 
Fleischerei, 
Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation, 
Elektroinstallation und 
Malerei und Anstreicherel. 

Wahrend die mäiinl!chen Arbeiter in allen genannten 
Handwerkszweigen mit Ausnahme der Damenschneiderei er­
faßt werden, bezieht man die Arbeiterinnen nur im Herren­
und im Damensd!neiderhandwerk ein, weshalb bei der fol­
genden Darstellung der wichtigsten Ergebnisse für Novem­
ber 1960 (die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet 
ohne Berlin) nid!t weiter auf die Ergebnisse für die Ar­
beiterinnen eingegangen wird. Ausführliche Erläuterungen 
über die der Erhebung zugrunde liegenden statistischen 
Methoden sind in „Wirtschaft und Statistik", Heft 10, Okto­
ber 1958, S. 553 ff., veröffentlicht. 

Arbeitszeiten 

Nad! den Ergebnissen der für November 1960 durd!geführ­
ten „Verdiensterhebung im Handwerk" hat sich die Zahl der 
b e z a h l t e n W o c h e n s tun d e n der männlid!en Ar­
beiter seit Mai 1960 im Durchsd!nitt aller erfaßten Hand­

werkszweige kaum verandert. Sie belief sich im November 
1960 bei den Voll-Gesellen auf 47,0 Std, bei den Jung-Ge­
sellen auf 46,6 Std und bei den "Ubrigen Arbeitern" auf 
47,5 Std je Woche. 

In den einzelnen Handwerkszweigen und dort wiederum 
in den einzelnen Arbeitergruppen war die Entwicklung recht 
untersd!iedlich. So hat sid! die durchsd!nittliche Zahl der be­
zahlten Wochenstunden bei den V o 11- Ge s e 11 e n in fünf 
der neun erfaßten Handwerkszweige erhöht (Schlosserei, 
Bau- und Möbeltisd!lerei, Fleischerei, Gas- und Wasserinstal­
lation, Elektroinstallation). wahrend in drei Handwerkszwei­
gen eine Verminderung (Kraftfahrzeugreparatur, Herren­
sd!neiderei, Malerei und Anstreid!erei) und in einem Hand­
werkszweig (Bäckerei) überhaupt keine Veranderung fest­
zustellen war. Im Höd!stfalle belief sich die Zunahme auf 
0,6 Std (Bau- und Möbeltisd!lerei), die Abnahme auf 1,1 Std 
(Malerei und Anstreid!erei). Bei den Jung - Ge s e 11 e n 
hat die durd!sd!nittlid!e Zahl der bezahlten Wod!enstunden 
nur in drei Handwerkszweigen zugenommen, und zwar in 
der Bau- und Möbeltischlerei (0,5 Std), in der Bäckerei und in 
der Elektroinstallation. In den beiden zuletzt genannten 
Handwe~kszweigen belief sich die Zunahme nur auf 0,1 Std. 
In fünf 1Handwerkszweigen kamen Abnahmen vor, die zwi­
schen 0,1 Std (Fleischerei) und 1 Std (Malerei und Anstrei­
cherei) lagen. Keine Veränderung ist in dem Handwerkszweig 
„Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation" eingetreten. Auch 
bei den „U b r i gen Arbeitern" war die Entwicklung 
in den einzelnen Handwerkszweigen sehr untersd!iedlid!, 
und zwar hat sich in je vier Fallen die durchschnittliche Zahl 
der bezahlten Wochenstunden erhöht bzw. vermindert, wäh­
rend sie in einem Handwerkszweig (Kraftfahrzeugreparatur) 
unverändert blieb. 

Die V o 11 - G es e 11 e n hatten die niedrigste durchsd!nitt­
liche Zahl der bezahlten Wochenstunden im Maler- und An­
streicherhandwerk mit 45,9 Std je Woche und die höchste im 
Fleisd!erhandwerk sowie bei der „Elektroinstallation" mit 
jeweils 48,0 Std aufzuweisen. Bei den J u n g - G e s e 11 e n 
variierte die durchschnittliche Zahl der bezahlten Wochen­
stunden zwischen 45,2 Std im Herrensd!neiderhandwerk und 
47,7 Std bei den Fleischern. Betrug der Abstand zwischen den 
beiden Extremwerten bei den Voll-Gesellen 2,1 Std und bei 
den Jung-Gesellen 2,5 Std, so waren es bei den „U b r i gen 
Arbeitern" sogar 3,8 Std. Die Extremwerte fielen in das 
Bäckerhandwerk (45,5 Std) und in das Fleischerhandwerk 
(49,3 Std). Vom Herrensd!neiderhandwerk wird hierbei -
wie auch im folgenden - abgesehen, weil dort die Zahl der 
erfaßten "Ubrigen Arbeiter" zu gering ist, um eine allgemein­
gültige Aussage machen zu können. 

Vergleicht man die Ergebnisse für November 1960 mit 
denen flir November 1959, so zeigt sich in fast allen Hand­
werkszweigen und aud! bei den einzelnen Arbeitergruppen 
eine leicht rückläufige Tendenz. Im Durchschnitt belief sich 
die Abnahme bei den Voll-Gesellen auf 0,3 Std, bei den Jung­
Gesellen auf 0,4 Std und bei den "Ubrigen Arbeitern" auf 
0,2 Std. 

Die durchsdmittliche Zahl der g e l e i s t e t e n Woche n­
arbe i t s stunden betrug im November 1960 bei den 
Voll-Gesellen 43,9 Std, bei den Jung-Gesellen 43,6 Std und 
bei den „Ubrigen Arbeitern" 44,3 Std. Gegenüber Mai 1960 
bedeutet dies eine Abnahme um jeweils 1 Std bei Voll- und 
Jung-Gesellen und um 0,7 Std bei den „Ubrigen Arbeitern". 
Während sid! die durchsdrnittlid!e Zahl der geleisteten Wo­
chenarbeitsstunden vermindert hat, erhöhte sich die Zahl der 
bezahlten Ausfallstunden. Im Mai 1960 fiel nämlich nur ein 
gesetzlicher Feiertag auf einen Werktag, im November da­
gegen gab es - zumindest für einen Teil des Bundesgebie­
tes - zwei gesetzlid!e Feiertage an einem Wochentag (Aller­
heiligen, Bußtag). 

Mit Ausnahme der „Ubrigen Arbeiter" im Maler- und An­
streidlerhandwerk hat sich im ubrigen ausnahmslos die Zahl 
der geleisteten Wod!enarbeitsstunden verringert, und zwa~ 
im Höchstfalle bei den Voll-Gesellen um 1,9 Std, bei 
den Jung-Gesellen um 1,8 Std (in beiden Fallen im 

Maler- und Anstreicherhandwerk) und bei den „ U b r i gen 
Arbeitern" um 2,2 Std (Schlosserei). 

Die V o 11 - G e s e 11 e n haben im Handwerkszweig „Flei­
scherei" mit 45,0 Std je Woche am längsten gearbeitet. Am 
kürzesten war ihre tatsächliche Arbeitszeit im Maler- und 
Anstreidlerhandwerk mit 43,0 Std. Fur die J u n g - G e s e 1-
1 e n fiel die längste Arbeitszeit mit 44,9 Std ebenfalls in 
den Handwerkszweig „Fleischerei" und die kürzeste in die 
.,Kraftfahrzeugreparatur" (42,4 Std). Von allen Arbeitern ha­
ben die „ U b r i g e n A r b e i t e r" des Fleischerhandwerks 
am Jangsten gearbeitet (46,2 Std). Am niedrigste1: war die 
durchschnittliche Zahl der geleisteten Wod!enarbeitsstunden 
für diese Arbeitergruppe im Backerhandwerk (42,6 Std). 

Gegenüber November 1959 haben sich die geleisteten Wo­
chenarbeitsstunden bei den Voll-Gesellen um 1,3 Std, bei den 
Jung-Gesellen um 1,5 Std und bei den „Ubrigen Arbeitern" 
um 1,2 Std verringert. 

Wie bereits erwahnt, hat sich die Zahl der bez a h I t e n 
Aus f a 11 stunden seit Mai 1960 etwas erhoht, und zwar 
bei den Voll-Gesellen um 0,9 Std auf 3,1 Std, bei den Jung­
Gesellen um 0,8 Std auf 3,0 Std und bei den „Ubrigen Ar­
beitern" ebenfalls um 0,8 Std auf 3,2 Std je Woche. 

Die Zahl der g e I eistet e n Mehrarbeit s s tun­
den anderte sich seit Mai 1960 kaum. Sie betrug im Novem­
ber 1960 bei den Voll-Gesellen 2,0 Std, bei den Jung-Gesellen 
1,4 Std und bei den „Ubngen Arbeitern" 2,7 Std je Woche. 
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Arbei tereruope 

Vollbeaellen 

1 
Jwigeeaellen 
(brige .!.rbeHer 

Vollgesellen 

1 
Jang;eaallen 

t.brige Arbeiter 

Vollgesellen 

1 
Junggesellen 
t!brige Arbeiter 

Vollgesellen 

1 
Junggesellen 
Ubrige .lrbei ter 

Vollgeaellen 

1 
.Twiggesellen 
Obrige Arbeiter 

Voll.::csellen 

1 
JllD.geesellen 
ti'brige ,1.rbei ter 

Vollgesellen 

1 
Jw,gceoellen 
Obrige Arbeite~ 

Vollseeellen 

l Juncgeaellen 
llbrige .!.rbei ter 

'follgeaellen 

1 
Junggesellen 
Obrige .!.rbei ter 

Vollgesellen 

1 
.TW18s•aellen 
Obrlge "'rbe1ter 

VollgoaelUnnen 

1 
.Jw,ggeaellinnen 
ubrige Arbeiterinnen 

Vollgesellinnen 

1 
..__JW1ggeaellin.iien 

Obrige .!.rbei terinnen 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

im Handwerk ,m Mai und November 19601) 

nach Handwerks.zweigen und Arbeitergruppen 

'Erfailte .tt.rbei ter 
Geleistete .. 'ochenarbei tastunden 3eaahlte Bruttoatwiden-
inogesamt iar.:'.ehrJ.rbei t.3sf.undcn ,ochenstunden verdicnste 

Mai 19~0 Nov. Mai ~!( :Nov ·1 Zu.- bzw. lilai 
1
J Nov· 1 ~1.l- bzw. Mai J Nov. l Zu- bzr Mai lJ Nov· I Zll- bzw. 19 O -lbnahme 19 O Abnahme 1960 ,1.bnah::::.e 19 O „bna.hce 

Anzahl .td 1 YH 3td Jtd 1 vH ;'f 1 vH 

!!!H!liabe A!:;beiter 

i:raf.tfahr„ugreparat11r 

3 897 

1 

4 135 , 4~,4143,21 -2, 7 

1 

2, 1 

1 

1, 9 

1 
-0,2 146,8146,21 -1, 3 1255,1 1269,91 +5,8 

1 865 2 061 4;,8 42,4 -],2 1,5 1,2 -0, 3 46,1 45,5 -1, 3 193,3 206,0 +6 ,6 
817 ~so 45,2 44,4 -1,8 2, 7 2, 5 -v'.: 47,5 47,5 - 208,7 222,2 +6, 5 

SOhloaaerei 

2 015 

1 

2 1 )6 145,4144, 71 -1, 5 13. 1 1 ),4 

1 
+O, 3 147,7147,91 +0,4 1263,41206,41 +8,7 

950 872 44,7 43,7 -2, 2 2, S i,1 -v, 4 4-6,9 4G,7 -),4- 197,3 214,7 +8,8 
380 396 46,5 44,3 -4, 7 4, 1 5 ,4 -v, 7 49,5 48,1 -2,8 218,9 239,2 +9,3 

Ba11- 1111d llöbel tischlerei 

10 650 1 10 630 144,2, 43,cl -1,4 

1 

1,b 

1 

"" 
1 

-+D,5 146,5147,11 +1, 3 1256, 01270, 71 +5,7 2 102 1 774 't-4, 1 4;,, 6 -1, 1 1,4 1, 7 +0, 3 46,2 46,7 +1, 1 193,8 205,2 +5,9 
1 111· 1 191 44,2 43,'j -J, 7 2 ,2 ,,8 +o,,b 46,6 47,4 +1, 7 208,0 221,7 +6,6 

Be rrenachne 1 de rei 

1 178 

1 

1 093 144,GI 4),~ -2:' 2 11 ,2 , 1. 31 +O, 1 r·9, 46,7
1 

-0,4 l 215,91231,51 +7, 2 
106 103 4.::;,5 42,7 -1,8 o, 1 0, 2 +ü, 1 45, 7 45,2 -1, 1 154,6 166,1 +? ,4 

16 8 44,5 40, -'J,O o, 5 J, 0 +O, 1 46,) 43,3 -6,5 150,7 174,9 +16, T 

Backerei 

5 514 

1 

5 445 145,6144,~ -1,ö 

1 
1,1 11,1 1 - 147,7147,71 - 1256,71268,81 +4, 7 

1 8;3 1 775 45,5 44,8 -1, 5 J, 7 o, 7 - 47,5 47,6 +C>,2 199,8 209,4 +4,8 
630 572 43,9 4-2,6 -'>,O o, 7 o, 7 - 46,4 45,5 -1,9 192,3 203,1 +5,6 

Pleiecharei 

4 492 

1 

4 602 145,81 45,01 -1, 7 

1 

1,0 l 1 ', 1 
+U, 3 r.9

1
48,0

1 
+O,~ 1278,41294,01 +5,6 

1 782 1 694 45, 6 't4, 9 -1, 5 J, 6 O, 7 +0, 1 47,ö 47,7 -0,2 216,5 229,1 +5 ,8 
31'5 280 46, 3 46.? -v ,2 2, 5 3, 1 +0,6 48,5 49,3 +1,6 202,4 217,6 -+-7 ,5 

llem.pnerei, Gaa- Wld 'Nasaerinatallation 

5 543 
1 

5 259 144, 71 44 ,ol -1 ,6 
12,4 1 <,1 

1 

+V, 3 

14

7.o 

1

47.1 

1 

+0,2 1277,8 ,291,5 I +4,9 
2 2J8 2 217 44, 3 43,4 -2,0 1,9 2, 1 +0,2 4o,5 46,5 - 21::>,5 230,9 +5, 7 

660 f 672 44, 7 44, 1 -1,3 2,8 3, 1 +O, 3 47,1 47,2 +0,2 230,5 241,9 +4 ,9 

Elektroinstallation 

3 643 

1 

3 650 145,5, 44,91 -1, 3 12 ,d , 3,3 1 +O ,5 r·7 148,01 +0,6 rS,4 , 275,21 +6, 5 
1 914 1 809 44,7 43,9 -1,8 1,9 2,2 -t-0, 3 46,8 46, 9 +0,2 197,8 210,6 +6, 5 328 333 46,v 44,3 -3,7 2,9 2,B -0, 1 48,3 47 ,5 -1, 7 211,5 226,6 +7, 1 

llalerei an4 Allatreioherai 

12 206 

1 

11 660 144,9143,01 -4 ,2 11. 9 11. 6 1 -0,3 
147,0 145, 91 -2,3 

12

55, 1 

12

78, 1

1 

+9,0 
1 770 1 463 44,3 42,5 -4, 1 1, 3 O, 9 -0,4 46, 4 45, 4 -2, 2 211,5 233,~ +10,4 

,58 612 4-5,8 46, 0 ,0,4 3 ,2 3, 2 - 47 ,8 48,8 +2, 1 245,3 270,7 +10,4 

Alle erfaßten Handwerke zweige 

48 938 

1 

48 660 144,9143,91 -2 ,2 11, 9 12,0 1 +O, 1 147,1 147,01 -0,2 1259,81276,81 ,5,5 14 530 13 7S8 44,6 43,6 -0 ,2 1,4 1,4 - 46,8 46 ,6 -ü,4 203, 7 217,0 +6,5 4 815 4 914 45,0 44,3 -1, 6 2, 5 2, 7 +0,2 4 7 ,4 47, 5 +0,2 214,1 230,2 ·+7,5 

leibliche .!.rbe!ter 

Berreuchneideni 

395 

1 

390 f 43,4, 42,21 -2,8 
1 o, 5 1 o, 4 1 

-0, 1 145,6145,21 -0,9 r7.1 /189,8
1 

+7 ,2 318 296 43,9 4<,6 -..,,u o,) 0,2 -,), 1 46,0 45,4 -1 ,3 136,8 148,7 +8,7 336 291 43,4 42,4 -2, 3 o, 3 ü, 3 - 45,6 44,8 -1,8 139,8 153,4 +9, 7 

Daaeneoluutiderai 

981 

1 

878 143,3141,61 -3 ,9 

1 

O,G 

1 

0,3 

1 

-0, 3 r5,4 l 44,5 I -2,0 1153,61161,1 1 +4,9 706 627 43,4 41,8 -3, 7 0,4 0,3 -0,1 45,6 44,9 -1, 5 116„2 125, 1 +7, 7 71 65 42, 4 4 1, 6 -1, 9 1, 3 1,1 -0,2 44,6 44,9 +O, 7 140, 1 149, 1 +6,4 

1) Bundesgebiet obne Berlin 
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Bru.t;to,:ochen-
verdienste 

Mai [ Nov. ru- b:w. 1960 ,bMhmC 

il'' 1 vl! 

1119,461124,7~ +4,5 
89,08 93,7 +5,2 
99,22 105,64 +6,5 

1125,601137,0~ +9, 1 
92,52 100,22 +8,3 

108,36 115,15 +6,3 

1118,98/127,391 +1, 1 89,62 95,91 +7,0 
96,88 105,08 +8,5 

1101,281108,0~ +6, 7 
70, 66 75 ,09 +6 ,3 
69,81 75,63 +B,'.3 

1
122,45

1
128,}:)I +4,8 

95,00 99,68 +4,9 
89,20 92,33 +3,5 

1133,441141,211 +5,8 
103,50 109,30 +5,6 
98,20 107,38 +9,3 

1

130.49

11

37,21

1 

+5, 1 
101, 70 107 ,43 +5, 6 
1J8,50 114,26 +5,3 

1123,~51132,011 +7,0 
92,55 98,87 +6,8 

1 J2, 16 107, 54 +5,3 

1119,801127,731 +6,6 
98, 16 106,08 +B, 1 

111, 11 132,21 +12,a 

11~2,371130,o~ +6,3 
95,25 101,16 +6,2 

101,48 109,3 +7 ,8 

180,70 l 85,7j +6,3 
62,90 67,5 +7,4 
63,80 68, 75 +7,8 

169,66171,7~ +2,9 53,00 56, 16 +6,0 
62,44 '66,9 +1,3 



Bruttoverdienste (niedrigster Wert). Für die Jung - Ge s e 11 e n wurden die 
Verdienste am stärksten ebenfalls bei den Schlossern auf-

Im Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige verdien- gebessert, und zwar um 7,70 DM oder 8,3 vH. Absolut ge­
ten im November 1960 di_e V~ll-?esellen 2,77 DM, die Jung- sehen war die Zunahme bei den Malern und Anstreichern 
Gesellen 2,17 ~M u~_d die '.'Ubngen Arbeiter" 2,30 DM je allerdings noch etwas stärker. Sie betrug dort 7 92 DM oder 
Stunde. Damit erhohten sich die durchschnittlichen Brutto- 8 1 H u 4 68 DM d 4 9 H b '. · . , v . m , o er , v ver esserten sich die Ver-
stundenverd1enste der Voll-Gesellen seit Mai 1960 um 17 Pf dienste der Jung-Gesellen im Bäcke h d k ( · d · t 
oder 6,5 vH, die der Jung-Gesellen um 13 Pf oder 6 5 vH und r an wer me ngs er 
die der .Ubrigen Arbeiter" um 16 Pf oder 7,5 vH. ' Wert). Bei den .U b r i gen Arbeitern" kamen Zunah-

Auch in den einzelnen Handwerkszweigen stiegen die men z~ische~. 15,04 DM oder 12,8 vH bei _der .M_alerei und 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der drei Arbeiter- Ans_tre1~ere1 und 3,13 DM_ o~er 3,5 vH bei den Backe1:1 vor. 
gruppen von Mai bis November 1960. Bei den V O 11 _ G e- Die -hochsten durchschmtthchen Bruttowochenverdienste 
s e 11 e n war die Zunahme im Fleischerhandwerk mit 23 Pf hatten die V o II· G es e 11 e n im November 1960 im Flei­
oder 9,0 vH am stärksten; aber auch bei den Bäckern betrug scherhandwerk mit 141,21 DM. Auch in den übrigen Hand­
die Zunahme immerhin noch 12 Pf oder 4,7 vH. Die J u n g- werkszweigen betrug der durchschnittliche Bruttowochenver­
G es e 11 e n hatten Zunahmen zwischen 22 Pf oder 10,4 vH dienst mehr als 100,- DM, wobei das „Herrenschneiderhand­
im Höchstfalle (Malerei und Anstreicherei) und rd. 10 Pf oder werk" mit 108,08 DM an letzter Stelle stand. 
4,8 vH (Bäckerei) zu verzeichnen. Bei den .U b r i gen Ar- Bei den Jung-Ge s e 11 e n stand das Fleischerhandwerk 
b e i t er n • kamen Zunahmen zwischen 11 Pf oder 4,9 vH mit einem durchschnittlichen Bruttowochenverdienst von 
(Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation) und 25 Pf oder 109,30 DM ebenfalls an erster Stelle. Mehr als 100,- DM 
10,4 vH (Malerei und Anstreicherei) vor. brutto in der Woche verdienten auch noch die Jung-Gesellen 

Gegenüber November 1959 nahmen die durchschnittlichen in den Handwerkszweigen .Klempnerei, Gas- und Wasser­
Bruttostundenverdienste der Voll-Gesellen um 26 Pf oder installation" (107,43 DM), .Malerei und Anstreicherei" 
10,4 vH, die der Jung-Gesellen um 22 Pf oder 11 ,2 vH und (106,08 DM) und .Schlosserei" (100,22 DM). Es folgten die 
die der .Ubrigen Arbeiter" um 29 Pf oder 14,6 vH zu. Bäcker (99,68 DM), die Elektroinstallateure (98,87 DM), die 

Infolge des leichten Rückganges der durchschnittlichen Bau- und Möbeltischler (95,91 DM), die Kraftfahrzeugsdllos­
Zahl der bezahlten Wochenstunden haben sich die durch- ser (93,72 DM) und an letzter Stelle die Herrenschneider 
s c h n i t tI ich e n Bruttowochen verdienst e im (75,09 DM). 
allgemeinen nicht so stark erhöht wie die durdlschnittlichen Die „Malerei und Anstreicherei" stand bei den „U b r i gen 
Bruttostundenverdienste. Bezogen auf alle erfaßten Hand- Arbeitern" an erster Stelle (132,21 DM). Mit Abstand 
werkszweige betrug die Zunahme von Mai bis November folgten die .Schlosserei" (115,15 DM), die „Klempnerei, Gas-
1960 bei den Voll-Gesellen 7,69 DM oder 6,3 vH auf 130,06 DM, und Wasserinstallation" (114,26 DM), die „Elektroinstalla­
bei den Jung-Gesellen 5,91 DM oder 6,2 vH auf 101,16 DM tion" (107,54 DM). die „Fleischerei" (107,38 DM), die „Kraft. 
und bei den „Ubrigen Arbeitern• 7,91 DM oder 7,8 vH auf fahrzeugreparatur" (105,64 DM), die „Bau- und Möbeltisch-
109,39 DM. lerei" (105,08 DM) und die „Bäckerei" (92,33 DM). 

Im einzelnen gesehen brachte die Zeit von Mai bis No- Im Vergleich zum November 1959 waren im November 1960 
vember 1960 den Voll - G es e l l e n Erhöhungen der durch- die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der Voll-Ge­
schnittlichen Bruttowochenverdienste zwischen 11,46 DM seilen um 11,47 DM oder 9,7 vH, die der Jung-Gesellen um 
oder 9,1 vH im Schlosserhandwerk (höchster Wert) und 9,56 DM oder 10,4 vH und die der „Dbrigen Arbeiter" um 
5,32 DM oder 4,5 vH im Kraftfahrzeugreparaturhandwerk 13,63 DM oder 14,2 vH höher. 
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1. Erfaßte mlnnllche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszelten und Bruttoverdienste 

1 
Bund••-1)1 3o~:~- 1 ! ! 1 Nordrh,-1 illlein- 1 Baden- 1 l Berlin 

Arbe1 tergruppe Hamburg Nieder- Bremen 'lest- Reusen land- 'ii'UrtteIJ.- Bayern .Saarland (liest} 
gebiet Holoteln snohaen falen Pfalz bere 

Al l 1 e r f a J3 t e n Bandw e r k ! z „ e 1 ß • 

Erfaßte Arbe1 ter 

Vollgesellen 40 660 1 9u, 2 01'/ 5 76"- 857 16 895 5 902 2 534 6 402 5 644 745 

1 

2 470 

Junggesellen 13 768 491 248 1 694 226 3 561 1 509 592 2 596 2 744 107 343 

tlbr1ge Arbe1 ter 4 914 194 186 603 69 1 590 477 180 896 598 121 240 

a.111,tete loohen.arbli tsatundon 

Vollgesellen 43, 9 44, 7 44, 3 44,9 44, 7 43,2 43,9 43, l 43,6 44,8 44,0 

1 

43, 9 

Junggesellen 43,6 44,4 43 ,6 44, 7 44,3 42 ,6 43, 6 42,6 43,2 44, 7 42 ,9 44,0 

1Jbr1ge Arbe1 ter 44, 3 45,6 44 ,2 45 ,5 47, 5 43,3 44,4 42,8 44,4 45, 5 43, 6 43,6 

darwiter1 Jleh1'al'bl1 tHtllJldlJI 

Vollgeeellen 2,0 1 ,9 2, 5 1,8 2, 1 2, 2 1 ,8 1, 6 2,4 1 ,2 2, 6 

1 

1,1 

Junggesellen 1,4 1, 5 2,0 1,4 1 ,6 1,8 1,3 1,1 1,7 o, 7 2, 6 1,2 

tlbri.ge Arbeiter 2, 7 3,2 2,2 2 ,6 4,9 2, 7 2, 1 1,8 3, 6 1,4 3, 7 1, 3 

l!uahl te Woohena tun den 

Vollgesellen 47,0 46,8 46, 7 46,9 46, 7 47,ü 46,2 47, 1 47,6 47 ,o 48,0 

1 

46,0 

Junggesellen 46 ,6 46,3 45,9 46, 6 46, 3 46 ,4 45 ,9 46, 6 47, 3 46,8 46,9 46, 1 

Übrige Arbeiter 47 ,5 47 ,6 46,4 47, 5 49,8 47,2 46,6 46,8 46,8 47, 7 47 ,6 45, 7 

- llruttostQJldln'ffrdienete ( in Pt) 

Vollgesellen 276,8 270,9 318,9 260,9 300,8 287, 7 270, 1 255, 7 268,8 260,5 282,3 1285,2 

Junggesellen 2l7,0 ?26,9 258,0 210, 5 24 1, 6 226, 3 209,0 191 ,2 226, 9 201,6 224, 1 229, 5 

Übrige Arbeiter 230,2 233, 1 260, 3 212, 9 246, 3 230, 5 <'39, 2 217, 1 236,4 220,3 237 ,4 218,3 

llruttowoohenverdienate (in DII} 

Vollg~se1len 130,06 126, 72 148, 76 122, 34 140, 53 135, 36 128, 57 120,45 127,90 122, 52 135 ,62 

1 

131, 10 

Junggesellen 101, 16 105,07 118, 52 'J8, 10 111 ,B8 105,05 95, 99 89,04 107,27 94, 39 105,07 105,84 

Llbrige Arbe1 ter 109 ,39 111 ,05 120, 66 101 ,04 122, 55 108,82 111 ,41 101,65 115, 35 105 ,03 1t2,92 99, 70 

K f z , Re 2 a r a t ur w e r k • t a t t e n 

Erfaßte Arbe1 ter 

Vollgesellen 4 1)5 195 196 569 64 984 522 319 699 510 77 

1 

120 

Junggesellen 2 061 99 70 302 35 584 189 100 516 350 16 28 

Übrige Arbeiter 850 41 50 131 7 155 112 52 177 80 45 27 

Geleistete toohene.roe:1 taettinden 

Vollgesellen 43,2 44,5 43, 5 44 ,2 43, 9 42, 6 43,8 42 ,o 42, 3 44 ,2 40,9 

1 

42,8 

Junggesellen 42,4 43 ,5 42,8 43, 4 43, 1 41, 2 42, 7 40,9 41, 7 43,8 41, 2 42,8 

Üb'rige Arbe 1. ter 44,4 44,4 45, 1 44, 3 41,6 43,6 46,9 42,8 44,0 45, 7 42,8 46, 1 

darunter, llehrar\ei taet..,.den 

Vollgesellen 1,9 2, 3 1, 7 1, 6 1,5 2, 1 2i4 1,4 2,2 1,3 2, 1 

1 

1,4 

Junggesellen 1 ,2 1, 5 1, 2 0,8 0,5 1, 5 1,3 0,9 1,5 1,0 1,1 1,2 

Übrige Arbeiter 2, 5 2, 3 1,8 1,8 1,0 2, 3 2,8 1, 7 3, 5 2, 3 3,6 2,8 

Jesahl te WoohenatQJlden 

Voll~esellen 46 ,2 46, 5 45, 7 46, 2 45,9 46 ,2 46, 1 46,0 46,4 46, 7 45,0 

1 

44,8 

Jun~gesellen 45,5 ~5, 1 45, 1 45, 3 45 ,4 45,0 45 ,o 45,0 45, 9 46,3 44,6 H,B 

l'br1ge Arbeiter 47 ,5 46 ,5 47,6 46, 1 44,4 4 7, 3 49;0 46,B 48,3 48,6 46,7 48,0 

11ruttoatud1nnrdien1te ( 111 Pt) 

Vollgesellen 269,9 267, 1 305, 1 249,8 289,2 277,2 269,8 249,9 283,0 256,2 284, 1 

1 

270,4 

Junggesellen 206,0 203, 2 245 ,6 192, 9 221,4 212, 5 190,6 175,2 220, 3 196,8 221,6 202, 1 

Übrige Arbeiter 222, 2 221,8 238,9 199, 3 241,0 227,8 224,5 207,3 227,2 213,2 254,0 205,9 

l!rv.ttowoohea'ffr,11enste ( 111 llll) 

Vollgesellen 124, 78 124,25 139,40 115, 32 132, 74 127,93 124, 51 114,86 131,40 119,74 127 ,96 

1 

121,24 

Junggesellen 93, 72 91,60 110, 71 87,29 100,46 95 ,69 85,83 78,92 101,07 91,07 98,75 90,62 

Übrige Arbeiter 105 ,64 103, 10 113, 72 91, 97 107,06 107,74 110,07 96,95 10,, 71 103,63 118,62 98,93 

1} Olme Berlin, 
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noch: 1, Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

1 

Bundea-1)1 30!i~~-
1 H=b~rg 1 

1 l llordrh, -
/ He, ocn / 

nne1.n-
1 33den- 1 l 

1 

:Serlin Arbe! tergruppe Nieder- !3re:!l.en :c-st- land- ,;1irt teu- B.qc rn JaarL1nd ( :;eat) gebiet · Holstein s..ichsen f::ilen Pfalz ber::: 

s chlosserei 
Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 2 136 65 102 258 46 650 245 53 328 328 61 191 
Junggesellen 872 20 23 136 21 180 94 17 173 188 20 31 
U'brige Arbeiter 396 5 16 25 7 83 27 2 145 64 22 38 

Geleistete Nochenarbei tsstunden 

Vollgesellen 44,7 45, 1 45,2 46,1 48,1 44,3 45,2 43,5 43,4 45,3 43,7 43,3 
Junggesellen 43,7 45,7 41,8 44,5 45,7 42,5 43,3 42,3 43,2 44,8 43, 1 42,7 
tlbrige Arbei tor 44,3 47,0 47,3 48,1 49,0 42, 5 42,5 41, 1 43,9 45,0 45,9 42,5 

darunter, Mehrarbei test.unden 

Vollgesellen 3,4 3,4 3, 7 3,7 6, 1 3,8 3,7 3,0 2,6 2,3 3,4 1,7 
Junggesellen 2, 1 3,2 0,7 2, 1 2, 1 2,2 1,9 1,9 2,3 1,7 3,8 1,3 
tlbrige Arbeiter 3,4 3,8 6,4 5,8 7,9 3,0 0,9 1,7 3,4 1,6 7,7 1,3 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 47,9 47, 5 47,4 48, 1 49,9 48,2 47,5 48,1 47,6 47,4 47,9 45,5 
Junggesellen 46,7 47,7 44,7 46,5 47,5 46,4 45,6 46,4 47, 5 46,9 47,5 44,8 
Obrige Arbeiter 48,1 48,6 49,5 50,0 51, 3 46,3 44,3 46,9 49,5 46 ,9 51,0 44,5 

Br~ttostun~enverdienete ( in P!) 

Vollgeeellen 286,4 279, 5 326,3 272,9 286,9 298,3 280,6 260,0 280,2 277,6 283, 1 285,0 
Junggesellen 214,7 226, 5 256,9 208,1 237,5 223,5 203,0 181 ,9 226,3 200,1 213,9 215,3 
tlbrige Arbeit er 239,2 226,4 265 ,5 231,4 237, 3 237,9 204,7 214,4 251, 1 229,0 225,9 196, 1 

Bruttowochenverdienste ( in DM) 

Vollgesellen 137,06 132,65 154,72 131,36 143,22 l43,74 133,39 124,95 133,52 131,51 135,51 129,69 
Junggesellen 100,22 108,07 114,96 96,76 112,86 103,77 92,60 84,34 107,54 93,88 101,60 96,42 
tlbrige Arbeiter 115, 15 110,09 131,44 115,80 121,70 110, 17 90,67 100,47 124,27 107,44 115,27 87,26 

B au - u n d M ö b e 1 t S C h 1 e r e 1 
Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 10 680 328 310 125 183 4 418 951 511 317 357 180 354 
Jw,ggeaellen 774 4' 27 225 27 539 157 62 247 423 24 31 
Obrige Arl>ei ter 1 191 21 22 119 10 611 54 41 118 184 11 37 

Geleistete lfoohenarbei tset11nden 

Vollgesellen 43,6 43,9 43,8 44,8 43, 1 43,0 43,7 43,4 43,6 44,6 44,9 43,6 
Junggesellen 43,6 43,4 42,6 45,0 43,6 42,8 43,2 42, 3 43,5 44,3 42,2 43,3 
tlbrige Arbeiter 43,9 45,4 43,5 47,6 45,8 42,5 43,9 42,2 43,9 46,2 42,9 44,0 

darunter1 ldehrarbei taatu.nden 

Vollgesellen 2,3 1,9 3,0 2,4 1,3 2, 7 2,0 2,4 2, 1 1,4 2,9 1,1 
Junggesellen 1,7 1,0 1,7 2,6· 2, 1 2,2 1,4 1,2 1,8 o, 7 2,7 0,5 
tlbrige Arbeiter 2,8 3,6 1,5 5,3 3,5 2,8 3,8 1,5 3,0 1,3 1,3 1, 5 

Be zahlte Woohena tunden 

Vollgesellen 47, 1 46,0 47, 1 46,8 45,3 47,2 46, 1 47,5 47,5 47,0 49,0 45,7 
Junggesellen 46,7 45,5 45, 1 46,9 45,8 47,0 45,7 46,4 47,6 46 ,5 46,5 45,3 
Ubrige Arbeiter 47,4 47,5 45,4 49,6 48,1 46,8 46-,9 46,0 47,9 48,3 46,8 46,2 

Bru.ttoatundenv.rdienote ( in P!) 

Vollgesellen 270,7 280,2 ,25,9 254,9 313,5 285,5 256,5 245,7 258,3 245,7 276,5 277,0 
Ju.nggeaellen 205,2 233,2 268,8 199,4 235, 3 218,1 196,4 191,0 202,7 190,5 196,3 204,1 
tlbrige Arbei tor 221,7 239,3 249, 1 221 ,9 217,8 227,6 216,9 204,5 220,3 206,0 180,5 200,4 

Bru.ttowoohenTer41e1111te ( in llll) 

Vollgesellen 127,39 128,82 153,62 119,31 141,96 134,62 118,30 116,72 122, 77 115,39 135,57 126,69 
Jq.nggeeellen. 95,91 106,03 121,37 93,60 107,79 102,40 89,78 88,65 96,48 88,63 91,33 92,56 
tlbrigo Arbeiter 105,08 113,61 113, 14 110,00 104, 74 106,49 101,74 94,06 105,59 99,57 84,45 92,57 

1) Olme Berlin, 
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noch: 1. Erfaßte m&nnliche Arbeiter, durchachnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

:~t=~-1) ,)ohles- Nieder- Nordrh.- ilhein- ib.den- 3erl1n 
Arbeitergruppe wie- Hamburg saoheen Bremen .cat- He~~en land- .. firtteri- :~ i~•crn „hnrl, .. md ( .eot) 

Holstein f:ilen Pfalz ber:_: 

H e r r enschn • i d e r e i 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 093 46 98 140 19 359 106 30 98 171 26 64 

Junggesellen 103 2 7 2 12 11 6 5 57 

ltbrige Arbeiter 8 2 2 

Geleistete Woohenarbei tsstunden 

Vollgesellen 43,6 44,5 43,5 45, 7 43,8 42,9 43,3 44,3 42, 1 44,8 39,6 43,6 

Junggesellen 42,7 43,0 44,5 43, 1 43,0 40,2 42,7 40,9 44,3 43,5 48,0 

t)brige Arbeiter 40,5 39,0 42,5 43,0 38,9 45,5 45,3 

dar1.1nter1 llohrarbei taatunden 

Vollgeeellen 1,3 0,0 0,6 2, 1 0,7 1,2 0,7 2,3 1,0 1,3 3,0 o,6 

Junggesellen 0,2 1,5 0,9 2,2 0,1 5,0 

t)briga Arbeiter 0,6 1,0 3,2 

Bezahlte '.Yoohenatl1Dden 

Vollgasellen 46,7 47,9 45,5 47,6 45,9 46,9 45,4 48,2 46,3 47,1 42,8 45,6 

Junggesellen 45,2 45,0 46,5 45, 1 45,0 43,8 44,7 44,3 48,4 45,7 50,0 

ltliriga Arbeiter 43,3 41,0 46,5 45,0 44,4 47,5 48,1 

BruttoatWJ.denTer41enate (in Pf) 

Vollgesellen 231,5 213, 1 276,0 217,8 226,5 237,4 238,8 201,4 223,7 213,6 256,5 1223,2 

Junggesellen 166, 1 195,0 206,5 175,6 186,2 181,3 152,0 134,1 182,4 163,4 210,0 

t)brige Arbeiter 174,9 251,2 182,8 144,4 82,8 142,1 233, 1 

BNttowoohenverdienate ( in DII) 

Vollgesellen 108,08 102,00 125,65 103,79 104,07 111,40 108,52 97,01 103,61 100,65 109,77 1101,81 

Jung.gesellen 75,09 87,75 96,00 79,29 83,77 79,33 68,00 59,36 88,30 74,72 105,00 

ltbrige Arbeiter 75,63 103,00 85,00 65,00 36,80 67,50 112,00 

Jl ä 0 k e r a i 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 445 302 216 821 83 2 050 638 334 388 531 82 317 

Junggesellen 775 71 19 220 35 352 189 92 270 523 4 40 

ltbriga Arbai ter 572 38 33 104 11 274 32 14 32 25 9 23 

Geleistete lfoohenarbei taetW1den 

Vollgesellen 44,8 45,4 44,6 46,9 45,9 43,7 44,6 44,6 44,8 45,8 44,7 44,9 

Junggeaellen 44,8 44,4 45,6 46,4 45,6 43,5 44, 1 43,9 44,5 45, 7 44,4 45,4 

ltbrigo Arbai ter 42,6 44,6 44,5 45,5 46,0 40,3 43,8 42,7 43,4 44,6 43,9 43,8 

darl1Qter1 llehrarboi taatunden 

Vollgesellen 1,1 0,9 2, 1 1,4 0,2 0,9 1,7 1,0 1,2 0,5 1,3 o,6 

Junggesellen 0,1 0,2 2,8 0,8 0,1 0,7 1,0 0,4 1,1 0,5 0,5 1,0 

ltbriga Arbeiter 0,7 0,7 2, 3 0,5 0,2 0,7 0,6 1,0 0,4 0,3 

Bezahlte Woob.enatu.nden 

Vollgesellen 47,7 47,4 46,5 48,8 47,9 47,4 46,7 48,5 48,6 47,9 48,2 47,0 

Junggesellen 47,6 46,4 47,6 48,3 47,6 47,2 46, 1 47,7 48,3 47,9 48,0 47,5 

ltbrige Arbeiter 45,5 46,6 46,4 47,5 48,1 43,8 45,8 46,9 47,4 47,2 47,6 45,7 

.Brtl1itoe1iandenTerdienete (in Pf) 

Vollgesellen 268,8 257,3 303,4 256,5 286,2 281,1 269, 1 253,4 260,9 245,9 273,8 1274,2 
Junggesellen 209,4 223, 3 245,2 209,5 225,3 226,9 204, 1 186,8 221,4 192,7 256,2 212,5 

ltbrige Arbeiter 203,1 232,7 283,2 191,5 212,3 193,5 222,8 172,0 176,3 221,3 212, 1 208,2 

Bruttowoohenvordienato ( in DII) 

Vollgesellen 128,30 121,97 141,06 125,25 137,04 133,32 125,66 122,79 126,90 117,81 132,05 1128,88 

Junggesellen 99,68 103,55 116,79 101,26 107,26 107, 1? 94, 13 89,04 106,94 92,29 123,00 100,84 

t)brige Arbai tar 92,33 108,43 131,39 90,87 102,08 84,73 102,00 80,63 83,63 104,36 101,00, 95,22 

1) Ohne Berlin, 
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noch: !, Erfaßte mlnnliche Arbeiter, durchochnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

~f::-1) 
Jchles- Nieder- Nordrh.- illlein- ßaden- Berlin 

Arbei torgruppe wie- Hac.burg sachsen Brecen .~est- He.:.:icn land- 'n'UrtteL1- B.1ycrn .:iaarL.1nd ( ,eot) 
Holstein falen Pfalz bor,:.: 

F l' e i s c h e r e i 

ßrfawte /1.rbei ter 

Vollgesellen 602 198 172 516 75 3,,Ü 659 339 65ü 559 08 232 

Junggesellen 1 694 79 31 190 29 282 226 67 363 4;2 3 42 

Übrige Arbeiter 280 9 9 43 14 57 17 11 91 26 5 

Geleiatote loohenarbei tsatunden 

Vollgesellen 45,0 46, 5 4'3,9 46, 3 47,8 44, 1 45, 2 43,4 44, 45,6 48,7 45,8 

Junggesellen 44,9 46,0 43,4 46, 7 46,8 43, 3 45, 3 43,G 44,2 45 ,6 42,9 45, 1 

Übrige Arbeiter 46, 2 47,3 43,8 47, 2 45, 6 48,( 45,6 45, 9 45 ,o 45, 7 50, 1 46,4 

d.o.r,mtera llehrarbei taatwiden. 

Vollgea'811en 1, 3 2, 1 o, 7 1, 3 2, 7 1,3 o, 7 0, 7 2 ,3 0,1 3, 5 0,8 

Junggesellen 0, 1 1,4 o, 5 1,4 2,0 0,4 0,8 0,6 o,' o, 1 1,8 0,5 

Ubrige Arbeiter 3, 1 3, 6 0,1 2,4 2 ,4 5, 3 0,6 2, 7 3, 7 0,2 5 ,2 2,4 

Be aahl te lfoohone tw,den 

Vcllgeeellen 48,0 48,5 4-5,8 48, 3 49,2 48,0 47 ,4 47 ,4 49 ,o 47, 7 53,6 47,8 

J~ggesellen 4 7, 7 48,0 45,4 48, 6 48,9 46,9 47, 7 47, 7 4t!, 1 47 ,G 46, 7 47,8 

übrige Arbe1 ter 49, 3 49, 3 45, 7 49,0 47 ,6 51,8 47, 5 49,8 4';.I ,c:' 48, 1 54, 3 48,2 

Bruttoatw,denTerdieneto (in Pt) 

Vollgesellen 294,0 284, 6 32),4 283, 7 318, 3 313, 7 293, 6 276,8 286, 4 264,4 298,6 1300,8 
Junggesellen 229, 1 245 ,2 240,6 239,4 262, 5 243, 9 218,5 200,2 242 ,o 206 ,o 265,4 219,9 

Dbrige Arbeiter .217,6 240,3 240,6 199, 7 230,8 233,6 218, 6 187, 5 224,4 179,4 189,0 226, 1 

Bl'\lttowoohen.Terdienate (in DII) 

Vollger,ellen 141,21 138,04 148,28 136, 98 156, 53 15c ,45 139, 09 131, 10 140, J3 12ti, 10 160,04 143, 72 

Junggesellen 109,30 ,117,70 109,29 116,3b 128,27 114,48 104, 17 f_;'j ,25 116, 34 9b,02 124,0ü 105, 14 

Ubrige Arbeiter 107,38 118,40 109,89 91, 93 109, 9(, 12J,...,8 103,d8 9), 38 110, 51 86, 31 102,67 10~,oo 

K 1 e m ;e n e r e i G a e - u n d W a s aerina t a 1 l a t i o n 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 259 256 310 579 88 1 912 589 203 666 601 55 332 

Junggesellen 217 68 42 22s 32 830 226 92 394 299 80 

Übrige Arbeiter 672 69 34 92 162 y 14 152 98 8 49 

Gele1atete Vlochenarbe1 taetWlden 

V.ollgesellen 44,0 45, 9 42,8 44, 7 45,8 43, 1 +-+ ,2 45, 1 44, 3 45, 3 44,9 44,4 

Junggesellen 43,4 44,4 43, 7 44, 1 43,d 42 ,4 4),8 43, 3 43,8 44, 3 42 ,6 44,2 

Übrige Arbe1 ter 44, 1 46 ,4 42, 7 43, 6 46 ,8 42,4 42, 8 4, ,G „4,s 45, 3 45 ,4 43, 5 

darunter, Mehrarbei taatwtden 

Vollgesellen 2, 1 5 ,8 1,9 2, 3 4, 1 2, 9 .2' 3 2, 1 3, 2 1, 7 3, 3 1,9 

Junggesellen 2, 1 2, 7 2 ,4 1, 5 2, 9 2,2 2,ü <, 1 2, 7 1,1 1, 9 2 ,o 

lJbrige Arbeiter 3, 1 4, 9 1, b 1, 7 5, 5 3, 1 1, 7 2 ,2 4, 6 1,8 4, 5 1, 6 

Bezahlte Woobeaatu.nden 

Vollgesellen 4 7, 1 4d, 1 45 ,4 46, 7 48,2 46 ,9 46 ,6 47,0 4a, 4 4 7 ,2 „8,8 46, I 

Junggesellen· 46, 5 46 ,4 46, 1 46 ,0 46, 1 4G,2 46,2 .n,1 4u,O 46 ,4 46,3 46 ,4 

llb,r16e Arbel ter 47, 2 48,6 · 4, 8 45 ,5 49,v 46, :i 44, 9 47, 0 4'.:i, 7 46 ,9 49,2 45, 7 

Bruttoatundenverdienate (in Pt) 

Vollgesellen 2?1, 5 275, 9 349, 9 274, 3 31J, 2 ~'JS ,4 291, '-j .:)5, 3 29ü, 5 ~'83, G ...-'91,2 1290 ,9 
Junggesellen ..:'30,9 227 ,o 2,jJ, 1 219 ,4 ~54 ,.' 23.5, s, 216, 6 19g, 0 244, 6 224,4 229, 9 253, 3 
Ubrige Arbe1 ter 241, 9 232 ,0 298,6 229, 9 193, 5 ~36, ü 254,4 .::36, 1 243, 4 246, 4 246, 9 233 ,2 

Bruttowoohennrdienate ( in DII) 

Vollgesellen 137, 21 132, 74 158, 79 127,97 14~ ,42 135,4 7 136,01 120,06 14J, 69 130, 90 142,07 135, 20 

Junggesellen 107 ,.13 1U5 ,41 129, 11 100,99 117, 19 107, 95 1UO, 06 93, 77 T17, 46 1 U4, 11 106,44 117,58 
Übrige Arbeiter 114 ,26 112, 76 133,88 104,64 94,80 1J9 ,67 114,21 112,89 120,89 115,50 121 ,38 106, 61 

1) Ohne Berlin. 

-11-



noch: t Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

1 

Bundes-1)1 ac~i~:- 1 Hw:iburg 1 Nied 1 1 ;1ordrh,- 1 1 
.i.lhein-

1 B~den- 1 1 

1 

3erl1n 
Arbei ter:;ruppe ~noh er- Brerien ·.cst- He .. :icn l:md- „Urtten- 81ycrn J..iarlmd ( ,eot) 

13"ebiet Holstein een f::llen Pfalz bcr,.: 

E l e k t roinstalla i 5! n 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 3 650 120 173 399 21 367 354 169 564 411 66 211 

Junggesellen 809 63 14 194 17 606 180 92 368 265 10 36 

Obrige Arbeiter 333 4 10 49 69 40 23 74 59, 5 20 

Geleis'tete Woohenarbei tsatunden 

Vollgesellen 44,9 45,0 46,4 45,8 46,0 44,1 46,0 43,8 45, 1 45,5 42, 1 45,4 

Junggesellen 43,9 44,7 46,4 44,8 44,2 43,6 43,9 42,8 43,4 44,7 45,2 43,8 

tlbrige Arbeiter 44,3 48,5 44,9 46,0 42, 3 46,2 43,8 43,8 45,6 34,5 44,5 

do.l'unter: 11.ehrarbei tsstunden 

Vollgesellen 3,3 2,6 4,6 2,8 3,9 3,4 3,8 2, 5 4,2 2,0 2,0 2,5 

Junggesellen 2,2 2 ,3 5,6 1,7 2,2 2,8 2, 1 1,6 2,2 1,1 4, 1 1,6 

Obrige Arbeiter 2,8 5,7 2,9-- 2,9 2,9 4, 1 3,0 3, 1 1,4 2,2 1,2 

Bezahlte Woohenatwiden 

Vollgeaellen 48,0 47, 1 48,6 47 ,7 48,1 47 ,7 48,2 47,9 49,3 47,4 46,3 47,6 

Junggesellen 46,9 46,8 49,2 46,7 46,2 47, 1 46,0 46,8 47,5 46,6 49,3 45,8 

Obrige Arbd ter 47,5 50,5 46,6 48,1 46,4 48,3 47,9 48,0 47,9 37,9 46,6 

Bruttostundenverdienste ( in Pf) 

Vollgasellen 275,2 271,5 307,9 253,4 332,0 284,9 259,7 239,5 281,8 265,8 277,8 254,2 

Junggesellen 210,6 237,3 252, 1 203,7 248,2 217,0 198,0 181,3 218,6 196,0 230,5 209,6 

Obrige Arbeiter 226,6 276,3 202,6 216,5 218,3 236,0 254,6 228, 1 223, 6 259,9 204,7 

Bruttowochenverdienste ( in Dll.) 

Vollgesellen 132,01 127,90 149,48 120,80 159,58 135,93 125,21 114,78 138,89 125,84 128,55 121,04 

Junggesellen 98,87 111,10 124,07 95,15 114,74 102,25 91,06 84,77 103,78 91,44 113,70 95,94 

tlbrige Arbeiter 107,54 139,58 94,40 104,06 101,29 113,93 121,86 109,40 107,08 98,40 95,30 

II a l e r e 1 und A n s t r e ·1 C h e r e 1 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 11 660 392 440 355 272 3 775 838 576 686 196 130 650 

Junggesellen 463 47 20 195 28 376 235 64 260 217 21 54 

tlbrige Arbeiter 612 7 11 40 16 177 155 22 107 60 17 41 

Geleiate te 1Voohenarbei teatu.nden 

Vollgesellen 43,0 43,0 45, 1 43, 1 43,9 42,6 42,8 42,3 42,9 44,0 43,3 42,4 

Junggesellen 42,5 43,1 46,5 43,2 41,8 41,7 42,6 41,6 42,2 43,4 43,4 43,4 

tlbrige Arbeiter 46,0 44,6 43,5 44,0 53,3 50,1 43,0 41,3 45,9 44,5 43,4 41,9 

darunter: llehrarbei taatun4en 

Vollgesellen 1,6 1,0 3,3 0,9 2,0 1,7 1,0 1,4 2,2 1,0 2,2 0,5 

Junggeaellen 0,9 o,8 5,2 0,7 0,4 0,9 0,6 0,7 1,4 0,5 2,4 0,5 

tlbrige Arbeiter 3,2 3,2 1,8 2,1 11,6 4,7 1,1 1,4 4,9 o,8 2,3 0,3 

Bezahlte Woo!lenetunden 

Vollgesellen 45,9 45,0 47,4 45, 1 45,7 46,2 45, 1 46, 1 46,5 46,2 47,2 44,5 

Ju.nggeeellen 45,4 45,2 49,0 45,0 43,8 45,4 44,8 45, 5 46,0 45,3 47,3 45,3 

tlbrtge Arbeiter 48,8 46,6 45,5 46,0 55,6 53,7 45,1 45,3 49,0 46,4 46,7 43,9 

' ,, 
Bruttoetunden·rerdienote ( in Pf) 

Vollgeael.len 278,1 270,4 316,7 263,2 295,9 287,1 290,5 264,3 252,6 272,8 288,0 306,5 

Junggesellen 233,6 230,7 288,5 221,7 256,6 239,7 233,0 214,8 233,2 231,2 249,3 265,2 

Obrige Arbeiter 270,7 262 ,6 260,9 245,4 310,8 284,6 268,4 259,0 271,9 240,5 260,3 258,4 

BruttowocllenTerdienate (in DII) 

Vollgeeellen 127,73 121,74 150,08 118,73 135, 36 132,57 131,04 121,87 117,44 126,05 135,78 136,36 

Junggesellen 106,08 104,20 141,35 99,88 112,34 108,95 104,37 97,67 107,15 104,80 118,05 120,22 

tlbrige Arbeiter 132,21 122,28 118,82 112,75 172,88 152,97 121,06 117,38 133,17 111,62 121,65 113,55 

1) Olme Berlin, 
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2. Erfaßte weibliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

1 

3undea-1)1 ..)chles-
1 l 'H d I l :lordrh. - 1 

1 

uh0.l'l-

1 

':1.den-

1 

'.:ern I a c>rL.n~ 

1 

i(!rlin 
Arbei tergr11ppe wie- .iaobur0 „ eh er- :3rcncn r: ._, t- He .::cn L·nJ.- ,,Jrtte .. - ( .ect) r;ebiet Holstein s~tc sen f:i.len : f.1.lz 'ocr_-

He r renschneidere 
Erfaßte Ar bei ter1nnen 

Vollgesellinnen 390 8 14 48 10 120 16 14 56 90 14 11 

Junggesellinnen 296 6 15 27 5 64 17 14 40 108 2 
tlbr. Arbeiterinnen 291 17 30 14 32 15 4 21 157 

Geleistete Nochenarbe1 tsatund.en 

Vollgesellinnen 42,2 43,6 43,3 42, 5 42, 5 41, 1 43,2 42,3 41,1 43,6 41,2 42 ,7 
Junggesellinnen 42,6 42, 1 42,3 43,4 42,6 40,6 43,6 41,5 41,5 44,0 45 ,o 
Ubr. Arbeiterinnen 42,4 44,0 43 ,3 41,3 38,5 44,5 42,8 41,1 43, 1 28,4 43,0 

dnrunt&ri 16.ehrarDei tsatunden 

Vollgesellinnen 0,4 0,2 0,2 0,4 0,5 1,2 0,4 0,4 0,7 
Jt1nggesellinnen 0,2 0,2 0,4 0,2 o,6 o,3 0,3 o,o 
Obra Arbeiterinnen 0,3 0,9 1 ,3 0,1 0,7 2 ,2 0,1 o,o 

Bezahlte Wochene tun den 

Vollgesellinnen 45,2 45,4 45 ,2 44,4 44,6 45,0 45 ,2 45 ,8 45,2 45,9 43,9 44,7 
Junggesellinnen 45,4 44,2 44,4 45 ,4 45,0 44,3 45, 7 45, 5 45,6 46,2 47,0 
'Obr. Arbeiterinnen 44,8 45,9 46,0 43, 1 42,2 46,7 46,4 45, 5 45, 1 32, 1 45,0 

Bru.ttoat1.1ndenverdienete ( in Pr) 

Vollgesellinnen 189,8 180,1 240,0 181, 1 216,9 195,8 212, 3 158,2 192, 1 176,5 187,8 186,2 
Junggesellinnen 148,7 151 ,5 201,8 135, 7 160,4 153,8 142, 6 119,5 148,4 145, 1 142,6 
Ubr. A.rbei terinnen 153,4 162, 5 170,0 132,5 168,8 147, 1 161,2 149,7 148,9 162,0 175,6 

Bruttowochenverdienste ( in DM) 

Vollgesellinnen 85,78 81,73 108,50 80,40 96,73 88, 11 95,94 72,50 86,77 80,97 82,43 83,27 
J\lnggesellinnen 67 ,57 66,89 89,60 61, 56 81, 19 68, 13 65, 18 54,32 67,68 67,03 67,00 
Obr. Arbeiterinnen 68,75 74,51 78,20 57 ,07 71 ,25 68,67 74,80 68, 13 67,08 52,00 79,00 

Damene C h n e 1 d e r e 

Erfaßte Arbeiterinnen 

'Vollgesellinnen 878 32 55 99 10 297 62 10 94 173 46 27 
Junggesellinnen 627 8 37 63 15 215 27 13 104 139 6 7 
Vbr. Arbeiterinnen 65 7 2 5 7 26 16 8 

Geleistete 1Vochenarb-eiteatunden 

Vollgesellinnen 41,6 41,7 41 ,7 43,2 42,9 40,6 42,4 39,9 41,7 42,8 38,7 43,0 
Junggesellinnen 41,8 42,9 42 ,9 42, 3 42,9 40,7 42,6 40,9 41, 7 42,9 38,2 43,9 
ttbr. Arbeiterinnen 41,6 43,0 40,6 38,5 40,0 37 ,6 36,4 43,8 42,4 42,5 

duruntert llehrarbe 1 tsetu.nden 

Vollgesellinnen 0,3 o, 1 o,8 0,6 0 3 0,2 o,8 o, 1 0,5 o,8 
Junggesellinnen 0,3 0,1 0,4 0,5 0,5 o, 1 0,2 0,8 o, 1 0,1 0,7 
Ubr • .A.rbei terinnen 1,1 0,2 o, 3 2,6 0,2 

Bezahlte Wochenstunden 

Vol~eeellinnen 44,5 43,6 43, 7 45, 2 45,5 44, 5 44,5 44, 3 45,0 45, 1 41, 1 45,0 
Junggesellinnen 44,9 44,8 44,9 44,3 45, 5 44, 7 44, 6 44, 5 45,6 44,9 41,9 45,7 
Uhr. Arbe! terinnen 44,9 45,0 42,7 41,0 44,4 41,9 40,9 47 ,9 44,8 44, 5 

Bruttoetundenverdienate ( in ?f) 

Vollgeaellinnen 161, 1 152, 7 187,8 134,6 152,8 155, 7 175, 1 142, 1 175,2 163,8 177,6 1171,4 
Junggesellinnen 125, 1 102,2 150,3 116,9 130,3 117,6 123,0 105,8 136 ,4 127 ,4 141,4 139, 1 
Ubr. Arbeiterinnen 149, 1 100,0 141 ,5 91, 5 143,2 148,5 117,9 151,0 161,3 166,0 

Bruttowochenverdienste ( 1n Dl4) 

Vollgesellinnen 71, 71 66,58 82, 13 60,82 69, 51 69,33 77,94 62,95 78,90 73,84 72,93 77,19 
Ju.nggesellinnen 56, 16 45,75 67 ,43 51,84 59, 32 52,57 54,85 47,06 62,21 57,24 59, 17 63,57 
1/br. J.rbei terinnen 66,98 45,00 60,43 37, 50 63 ,60 62, 14 48,25 72,37 72,19 73,88 

1) Ohne Berlin. 
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,!andwerkszweig 

itfz.-Reparatur-
... :erketatten 

3ehlosserei 

Bau- und }.;ö bel-
tisehlerei 

ilerrenechneiderei 

Damenschneiderei 

3äckerei 

Fleischerei 

Klempnerei, Gas- und 
Jasserinstallation 

Elektroinstallation 

i.'.alerci und An-
streicherei 

Zusa:n.:ien: 

3. Zahl der erfaßten Betriebe und Arbeitnehmer nach Beschäftigungsarten 

und Bruttoverdienstsumme aller Arbeitnehmer A) 

Zahl der erfaßten 

Gesellen Lehrlinge u.nd 
u.nd Ange- .\nle rnl inge 

Betriebe llbrige 2) stellten 
.\rbci ter gewerbliche k:iuf-

1u:.innisehe 

1 300 7 046 4 604 5 436 935 

833 3 404 459 1 575 55 

3 383 13 645 1 062 1 739 114 

986 2 181 209 586 64 

996 1 570 156 1 752 33 

4 025 7 792 2 845 1 934 709 

3 471 6 576 3 420 2 048 427 

1 666 8 148 1 265 2 593 203 

1 653 5 792 1 217 3 876 365 

2 985 13 735 629 2 472 73 

21 298 69 889 15 866 24 011 2 978 

Brutto-
verdienst-

suor:ie aller 
erf'·11Jten 

Arbei tnell:ner 

1 000 IJLj 

6 714 

2 214 
-

7 892 

998 

603 

5 142 

5 299 

5 366 

3 916 

7 999 

46 143 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) !Iur männliche .:.rbeiter mit Ausnahme der Herrenschneiderei 

(männliche und weibliche Arbeiter zu.::i=uen) und der :::iar.iensehneiderei (nur y:eibliche Arbeiter). 

Handwerkszweig 

,rbei teri:;ruppe 

Bäckerei 

Voll.:esellen 
Junggesellen 
Llbrige Arbeiter 

Fleischerei 

Vollgesellen 
Junggesellen 
Übrige Arbeiter 

Ubrige erfaßte 
Handwerkszweige 

Voll1.,esellen 
Junggesellen 
Ubrige Arbeiter 

Alle er!a!3ten 
Handwerkszweige 

Vollieaellen 
Junggeoellen 
Übrige Arbeiter 

Herren- und Damen­
schneiderei zusammen 
Voll~esellinnen 
Junggesellinnen 
Obrige Arbeiterinnen 

inages, 

5 445 
1 775 

572 

4 602 
1 694 

280 

38 613 
10 299 
4 062 

48 660 
13 768 

4 914 

268 
923 
356 

1) Bundeage-biet ohne Berlin. 

4. Gewährung von Kost und Unterkunft "J 

1 

1.rfa!3te Arbeiter 

tü t voller lost 
und Unterkunft 

VM 

L:ü.nnliche Arbeiter 

2 302 
1 246 

80 

1 865 
1 073 

81 

191 
139 
14 

4 358 
2 458 

175 

42,3 
70,2 
14,0 

40,5 
63,3 
28,9 

0,5 
1, 3 
0,3 

9,0 
17,9 
3,6 

,leibliche Arbeiter 

9 
11 

3 

o, 7 1 1,2 
0,8 
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aarwner 

:nit voller Kost 

AY,oanl vH 

463 
82 
40 

1 571 
381 

55 

10 
3 

2 044 
466 

95 

3 

8,5 
4,6 
7,0 

34, 1 
22,5 
19,6 

o,o 
o,o 

4,2 
3,4 
1, 9 

mit Unterkunft 

38 
28 

3 

12 
3 
3 

90 
19 
27 

140 
50 
33 

2 
5 

VH 

0,7 
1,6 
0,5 

0,3 
0,2 
1 , 1 

0,2 
0,2 
0,7 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 
0,5 



5. Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste 

Im Bundeseeblet (ohne Saarland und Berlin) 

1 ~r!aßte 
1 Jeleiatete ,ochenarbei ts:-:tunden 1 9ezahl te 

1 

nru t tootu.nden-

1 

Bruttowochen-
Ubei tergruppe ~rbeitcr 

1 ~ar.: ehrarbei tsstunden J 
,ochenstW1den verdienste verdienst• 

ina~eo!ll!:.t l'f Dl! 

Jld.nnliche Arbeiter 
Alle ertasten Bandwerksneige 

Vollgeoellen 47 915 43,9 2,0 47,0 276,7 129,97 

Jwiggesallen 13 661 43,6 1,4 46 ,6 216,9 101,13 

Ubrige Arbeiter 4 793 44,3 2,6 47,5 230,0 109,30 

1Crarttahrse1,1.grepa.rata.r 

Vollgesellen 4 058 43,2 1,9 46,3 269,7 124,72 

Jwiggesellen 2 045 42,4 1,3 45,5 205,9 93,68 

tlbrige Arbeiter 805 44,5 2,5 47,6 220,4 104,91 

Sohloaeerei 

Yollgeeellen 2 075 44,8 3,4 47,9 286,5 137,10 

J,mggeaellen 852 43,7 2, 1 46,7 214,7 100,19 

tlbrige Arbeiter 374 44,2 3,2 48,0 240,0 115, 14 

Ball- 11Dd Mobeltiechlerei 

Vollgesellen 10 500 43,6 2,3 47,0 270,6 127,25 

Ju.ncgesellen 750 43,6 1 ,7 46,7 205,3 95,97 

L'brige Arbeiter 1 160 43,9 2,8 47,4 222, 1 105,28 

Herrenachneiderei 

Vollgesellen 067 43,7 1,2 46,8 231,0 108,03 

JWlllßeoellen 103 42,7 0,2 45,2 166, l 75,09 

Übrige Arbeiter 7 39,9 0,3 42,6 165,4 70,43 

Backerei 

Vollgesellen 363 44,8 1,1 47,7 268,7 128,25 

Junggesellen 771 44,6 0,7 47,6 209,3 99,63 

Obrige Arbei tor 563 42,5 0,7 45,4 20, ,o 92,19 

Ple1eohere1 

Vollgesellen 4 534 44,9 1,2 47,9 293,9 140,92 

Jw,gceaellen 691 44,9 0,7 47,7 229,0 109,28 

Übrige Arbeiter 277 46, 1 3, 1 49,3 218,0 107,4' 

Klempnerei, Gae- llDd ,Vasaerinstalla tion 

Vollgesellen 5 204 44,0 2,7 47, 1 291,5 137,16 

Junggesellen 2 208 43,4 2, 1 46,5 230,9 107,44 

Obrige Arbeiter 664 44, 1 3, 1 47,2 241,8 114,18 

Elektroinatalla tion 

Vollgesellen 3 584 44,9 3,3 48,0 275,1 132 ,07 

Jwiggeaelleq 799 43,9 2,2 46,9 210,5 98,79 

tlbrige Arbeiter 328 44,5 2,9 47,6 226,2 107,68 

l.lalerei llDd Anatre1cbere1 

Vollgeaellen 11 530 43,0 1,5 45,9 278,0 127,64 

Jwiggeaellen 442 42,5 0,9 45,4 233,4 105,90 

Obrige Arbeiter 595 46, 1 3,2 48,9 271,0 132,51 

Weiblioh! Arbeiter 

Herrenaohneiderei 

VollgeoelliMen 376 42,2 0,4 45,3 169,8 85,90 

Jllnßgeael.linnen 296 42,6 0,2 45,4 148,7 67,57 

wb~ge Arbeiterinnen 290 42,5 0,3 44,9 153,4 68,81 

Dallenacbneide re 1 

Vollgesellinnen 832 41,8 0,3 44,7 160,3 71,64 

Jangge sel linnen 621 41,8 0,3 44,9 125,0 56, 14 

Übrige Arbe1 teriMen 65 41,6 1,1 44,9 149, 1 66,98 
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